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Leser fotografieren

Kaum scheint die Frühlingssonne, da müssen sich
Luis und Vincent im Garten nützlich machen. Er-
staunt waren die beiden kleinen Gärtner, was denn da
schon unter dem Schnee zu wachsen begonnen hat

und jetzt zum Vorschein kommt. Das wird für die
beiden sicher ein schöner Sommer, glaubt unser Le-
ser Hans Hack aus Halblech, der uns dieses Foto zur
Verfügung stellte.

Frühlingssonne treibt fleißige Gärtner in Freie

Konzept für
Spielhalle scheitert

Tennishalle Finanzierung ist das Problem
Füssen l hs l Gescheitert ist das Pro-
jekt, die Tennishalle und den an-
grenzenden Rohbau als Spiel- und
Sporthalle mit einem Hotel für
Rucksackreisende zu nutzen. „Lei-
der haben die Banken eine Finanzie-
rung des Projektes abgelehnt, ob-
wohl ein schlüssiges Konzept vor-
liegt“, bedauert Joe Sosna, Pächter
des Oberseebades, der das Vorhaben
realisieren wollte.

Wie berichtet, hatte Sosna erfah-
ren, dass sich die österreichischen
Eigentümer von Halle und Rohbau
trennen wollten. Seine Idee: Die
Tennishalle sollte im Sommer als
Spiel- und Sporthalle genutzt wer-
den. Sosna schwebte vor, Basket-
ball, Badminton, Kinderzone, Fit-
nessecke und vieles mehr anzubie-
ten. Im angrenzenden Rohbau woll-
te er eine Art Jugendhotel mit bis zu
100 Betten einrichten.

Obwohl er von Seiten der Stadt-
verwaltung unterstützt wurde
(„Hut ab vor der Stadt, die wirklich

alles versucht hat“), musste Sosna
sein Projekt nun zu Grabe tagen.
„Ich war bei vier Banken in Füssen
– doch sie wollten nicht das Volu-
men finanzieren, das ich gebraucht
hätte“, sagt Sosna. Dabei habe er
eine Eigenkapitalquote von über 40
Prozent vorweisen können. Nun
werde Füssen wohl bald eine weite-
re Bauruine haben, befürchtet er:
Denn die österreichischen Eigentü-
mer hätten signalisiert, die seit Jah-
ren in wirtschaftlichen Turbulenzen
befindliche Tennishalle „wohl ab
Sommer“ zu schließen. Zumindest
als Pächter des Oberseebades bleibt
Sosna Füssen erhalten: „Wenn das
Wetter mitspielt, werden wir wohl
Mitte Mai aufmachen.“

„Schade, dass in Füssen jetzt
eine weitere Bauruine ste-
hen wird.“

Oberseebad-Pächter Joe Sosna

So erreichen Sie uns

Redaktion Füssen:
Telefon (08362) 5079-71
Telefax (08362) 5079-10

I E-Mail: redaktion.fuessen@azv.de

FÜSSEN

Landesausstellung 2010
Thema im Kulturausschuss
Mit Baumaßnahmen, Marketing-
konzept und Rahmenprogramm
der Landesausstellung 2010 be-
schäftigt sich der Ausschuss für
Kultur, Soziales und Sport am
Dienstag, 21. April, ab 17 Uhr.
Weiteres Thema der Sitzung im
Rathaus wird eine Vorschau auf
Veranstaltungen für 2009 sein. (az)

FÜSSEN

Ehemann schlägt Frau und
muss Wohnung verlassen
Meinungsverschiedenheiten über
die Erziehung der Kinder steiger-
ten sich bei einem Ehepaar in Füs-
sen zu einer handgreiflichen Aus-
einandersetzung: Im Streit schlug
ein 31-jähriger Mann seine Ehe-
frau mehrmals am Freitag, so die
Polizei. Die alarmierten Beamten
der Polizei Füssen sprachen gegen
den Mann ein befristetes Kontakt-
verbot aus – er musste die Wohnung
der Familie verlassen. (p)

Füssen l pm/hs l Mehr Übernachtun-
gen und mehr Gäste: Das ist die Bi-
lanz der ersten beiden Monate des
Tourismusjahrs 2009 in Füssen, teilt
Füssen Tourismus und Marketing
(FTM) mit. Die Zahl der Gäste-
übernachtungen stieg im Vergleich
zu den Vorjahresmonaten um 3,86
Prozent auf über 91000. Auch ka-
men über 1700 Gäste mehr – das
entspricht einem Plus von 8,27 Pro-
zent. Ganz genau erklären kann
FTM den guten Start nicht. Auffäl-
lig sei jedoch, dass Campingplätze,
Privatvermieter und Gasthöfe pro-
zentual die größten Zuwächse zu
verzeichnen hätten.

Mehr als zufrieden

Insgesamt falle die Bilanz für die
ersten beiden Monate gut aus: „In
Anbetracht des nicht beständigen
Winter- und Schneevergnügens
sind wir mit den Zahlen mehr als zu-
frieden“, sagt Andrea Fröhle, kom-
missarischer Vorstand. „Die Wirt-
schaftskrise wird es uns nicht leicht
machen, aber die Zahlen zeigen,
dass wir auf dem richtigen Weg
sind.“ Die statistische Auswertung
für den Monat März liegt noch nicht
vor.

Gut ins Jahr
gestartet

Mehr Übernachtungen

Füssen l chs/pm l Neue Wege: Die
Stadtbibliothek bietet ab sofort ei-
nen mobilen Bücherdienst an. „Es
gibt so viele Menschen, die einge-
schränkt sind, und deshalb nicht zu
uns kommen können“, erklärt Lei-
terin Sabine Frey.

Hinter dem Bücherdienst steckt
die Idee, dass viele ältere, dauerhaft
erkrankte und behinderte Men-
schen vielleicht gerne das Angebot
der Stadtbibliothek nutzen möch-
ten, aber nicht kommen können.
Nun sollen ehrenamtliche Bücher-
boten des Fördervereins Lesezei-
chen Bücher (auch in Großschrift),
Hörbücher und andere Medien ins
Haus bringen – „mit so wenig Büro-
kratie wie möglich“, sagt Frey. Inte-
ressierte aus dem Füssener Stadtge-
biet können sich telefonisch melden,
ihre Vorlieben äußern und schon
beim ersten Besuch bringt der Bote
das Gewünschte mit. Und falls noch
nicht vorhanden, den Mitgliedsaus-
weis. Wer bereits einen Internetan-
schluss besitzt, kann auch online die
Medien ordern und bringen lassen.

Außer der regulären Jahresge-
bühr von neun Euro fallen keine
weiteren Kosten an. Laut Frey wird
besonders darauf Wert gelegt, dass
die – je nach Stadtgebiet eingeteilten
– Bücherboten langfristig ihre
Klienten betreuen.

O Info: Wer den mobilen Bücherdienst in
Anspruch nehmen will, der kann sich von
Montag bis Freitag jeweils von 9 bis 17
Uhr unter 08362/903144 melden.

I Im Internet:
www.bibliothek.fuessen.de

Bücherdienst
bringt Medien
nach Hause
Neues Angebot

Ob Bücher, Hörbücher oder DVD – die

Stadtbibliothek bringt Medien nun auch

nach Hause. Foto: Christian Steinmüller

Als Zeichen der Ehrfurcht vor Gott tragen die Frauen ein Kopftuch in der Kirche. Sie

bleiben vom Altar der Sebastiankirche aus gesehen rechts unter sich. Linkerseits sind

die Männer in dunkler festlicher Kleidung. Foto: Werner Hacker

ist für uns syrisch-orthodoxe Chris-
ten gültig“, erklärte Saliba Aygün
unserer Zeitung in den Vereinsräu-
men in der Reichenstraße. Er erläu-
terte: „Wir haben hier kein eigenes
Gotteshaus. Wir haben uns in der
Kirche am Sebastianfriedhof zum
Morgengebet an Ostern versam-
melt.“ Auf die Eucharistiefeier folg-
te dann die Auferstehungsprozessi-
on in der Kirche. Gepredigt, gesun-
gen und gebetet wird in aramäischer
und in arabischer Sprache. „Aramä-
isch ist die Sprache von Jesus Chris-
tus“, betont Benjamin Ün vom Kir-
chenrat.

Ün begrüßte im Namen der sy-
risch-orthodoxen Kirche die Zweite
Bürgermeisterin Uschi Lax. „Ich
bedanke mich für die Einladung. Es
ist eine große Freude, mit ihnen
Ostern zu feiern“, so Uschi Lax un-
ter herzlichem Beifall. „Der Gottes-
dienst hat mich sehr beeindruckt.“

dige Glaubensbezeugung in der Se-
bastiankirche am Alten Friedhof
findet traditionell am Sonntag nach
dem ersten Frühlingsmond statt.

„Wir richten uns nach dem Julia-
nischen Kalender. Er wurde von Ju-
lius Cäsar eingeführt. Sein Kalender

Füssen l ha l „Ich verkünde Euch:
Unser Herr Jesus Christus ist aufer-
standen.“ Die frohe Botschaft des
Osterfestes hörten die rund 90 Fa-
milien der syrisch-orthodoxen Kir-
che gestern ab 6.30 Uhr von ihrem
Pfarrer Yevno Cepe. Die dreistün-

Die frohe Botschaft des Osterfestes
Syrisch-orthodox Christen orientieren sich am Julianischen Kalender

Fehlalarm mit Folgen
Unfall Pkw rammt ein Feuerwehrauto

Füssen/Hopfen am See l p l Ein Fehl-
alarm der Brandmeldeanlage im
Grenztunnel hatte schwerwiegende
Folgen: Denn ein Feuerwehrfahr-
zeug aus Hopfen, das zum ver-
meintlichen Brand unterwegs war,
wurde in einen Unfall mit einem
Pkw verwickelt. Eine Schwangere,
die im Auto saß, und zwei Feuer-
wehrleute wurden leicht verletzt.

Am Samstag ging gegen 15.30
Uhr ein Alarm der Brandmeldeanla-
ge im Grenztunnel bei der Polizei
Füssen ein. Daraufhin erfolgte eine
Großalarmierung der Feuerwehren
im Ostallgäu. Wie sich später he-
rausstellte, hatte die Wartungsfirma
vergessen, über Wartungsarbeiten
Bescheid zu geben, so dass es zu der
Alarmierung der Einsatzkräfte kam,
heißt es von Seiten der Polizei.

Als die alarmierten Feuerwehren
zum Grenztunnel fuhren, kam es auf
der Bundesstraße 310 zu einem fol-

genschweren Unfall mit einem
3,5-Tonner der Feuerwehr Hopfen
am See. Die Feuerwehrleute fuhren
gerade mit Blaulicht und Martins-
horn langsam in die sogenannte
Tunnelkreuzung, da die Ampel auf
Rot stand. In diesem Moment
rammte der Wagen des aus Reutte
stammenden Autofahrers, der von
der A7 kommend in Richtung Füs-
sen unterwegs war, das Feuerwehr-
auto. Laut Polizei fuhr der Pkw un-
gebremst in das Feuerwehrfahr-
zeug, es gab keine Bremsspuren.

Aufgrund des Aufpralls stürzte
das Feuerwehrfahrzeug um. Die
schwangere Beifahrerin im Auto so-
wie zwei Feuerwehrleute wurden
leicht verletzt. Den Sachschaden
schätzt die Polizei auf 22000 Euro.
Zur genauen Klärung des Unfallher-
gangs bittet die Polizei Füssen, Te-
lefon: (08362) 91230, um sachdien-
liche Hinweise aus der Bevölkerung.

Viel Lob, aber nur wenige Besucher
Ball der Stadt Füssen Premiere im Festspielhaus – Wengert: Kommune soll mit einladen

Füssen l hs l Gute Miene zu mauen
Besucherzahlen: „Schauen wir, dass
es ein schöner Abend wird“, meinte
Reinhold Preindl kurz vor der Er-
öffnung des „Balls der Stadt Füs-

sen“ im Festspielhaus. Zusammen
mit Patrick Podzimek und dem Gas-
tronomie-Team hatte Preindl für
ein festliches Ambiente gesorgt –
der Andrang hielt sich aber mit

knapp 100 Gästen in Grenzen. Doch
wer kam, war zufrieden.

„Das ist eine schöne Sache gewor-
den“, meinte etwa der Landtagsab-
geordnete Dr. Paul Wengert. Als

Bürgermeister hatte er früher selbst
zu mehreren Bällen der Stadt gela-
den. Wie berichtet, war es diesmal
aber keine städtische Veranstaltung,
sondern eine der Gastronomie im
Festspielhaus. Die Kommune solle
sich künftig hier stärker einbringen,
empfahl Wengert: „Diese Veran-
staltung hätte es verdient, wenn die
Stadt dazu offiziell einladen würde.“
Das würde wohl mehr Gäste anlo-
cken. Ob’s überhaupt zu einer Wie-
derholung kommt, ist noch offen,
sagte Marina Pichlbauer, die PR-
Frau der Gastronomie. „Wir wür-
den es wirklich gerne wieder ma-
chen. Aber wir müssen abwägen, ob
wir dann mit einer besseren Reso-
nanz rechnen können.“

Ungeachtet solcher Fragen ver-
gnügten sich die Gäste derweil bei
viel Musik und am reichhaltigen
Buffet. Darunter waren auch etliche
Geschäftsleute, da die Werbege-
meinschaft anlässlich ihres 25-jähri-
gen Bestehens zum Ball geladen hat-
te. Zweite Bürgermeisterin Uschi
Lax dankte den Gastronomie-Päch-
tern „ganz herzlich für diese Initia-
tive“. Und immer wieder war am
Abend zu hören: „Diese Veranstal-
tung hätte mehr Gäste verdient.“

Das Besucherinteresse blieb beim festlichen Ball im Festspielhaus unter den Erwar-

tungen – die Gäste waren dennoch zufrieden. Fotos (3): Peter Samer

Erfahrene Ballbesucher: Bärbel und Dr.

Paul Wengert. Der SPD-Abgeordnete

hielt die Idee eines Balls für lobenswert.

Klassik, Musical-Hits und Volkstümliches

gab es zu hören.


